Anleitung zum Ausfüllen einer/s Formkarte/Formblatts
für das Ersuchen um Aufnahme einer 
Bekanntmachung in die Verschollenheitsliste

Todeserklärungssachen in der Verschollenheitsliste*

(Kriegsverschollene beider Weltkriege) 

Anzeigenschlusstermin ist jeweils der 15. des Monats vor Erscheinen

Sehr geehrte Damen, sehr geehrte Herren,

seit geraumer Zeit müssen wir feststellen, das die Ersuchen um Aufnahme einer Bekanntmachung in die Verschollenheitsliste, (Liste A/B oder C/D) nicht mehr nach den Vorgaben des Gesetzgebers ausgefüllt werden. Nachstehend haben wir Ihnen nochmals aufgeführt, wie bei den Karten/A4-Formblatt vorzugehen ist:

Bei den A/B-Karten/A4-Formblatt (Aufgebote) sind alle Angaben zu machen, auch auf der Rückseite (nur Karten), ausgenommen sind die Zeilen f) und g). In der Zeile c) ist folgendes einzutragen: Ort und Aktenzeichen, ohne Zusätze wie: Amtsgericht, AG, GR, UR Az, GRA.

Bei den C/D-Karten/A4-Formblatt (Beschlüsse) fallen die Zeilen d) und e) weg, ebenso die Uhrzeit; die anderen Zeilen sind auf jeden Fall auszufüllen. Sollten wider erwarten einmal die vorgeschriebenen Daten in der Antragsaufnahme nicht vorliegen, (bei Durchsicht der Akten kommt das aber in den seltensten Fällen vor), bitte immer unbekannt eintragen. Wenn Daten zur Kriegsverschollenheit fehlen, müssen Hinweise wie (Beispiel) „auf der Flucht von Ostpreußen etc. verstorben, am Straßenrand verscharrt, von den Russen verschleppt...“ eingetragen sein. Diese Eintragung bitte immer in der Zeile „vermisst seit“ vornehmen.

Bei Datumsangaben sind diese stets in Ziffern – die Jahreszahlen benötigen wir vierstellig – zu schreiben; das Siegel gehört auf die Rückseite (nur Karten), die Angaben: Ausfertigungsdatum der Karte mit Sitz des Amtsgerichts und der Unterschrift der Sachbearbeiter/in sind in der untersten Zeile vorgesehen.

Bitte knicken Sie die Karten nicht (es sind Karteikarten für das Deutsche Rote Kreuz), tragen Sie keine Postleitzahlen ein und verwenden Sie eine Schreibmaschine, handschriftlich ausgefüllte Karten können nicht mehr anerkannt werden, weil die Ersuchen aus Kostengründen gescannt werden!

Senden Sie niemals den Aufgebotstext aus Ihrer Akte mit, das ist immer ein 2. Auftrag für den 
"Bundesanzeiger"!

Ich hoffe, Ihnen weitergeholfen zu haben und verbleibe

mit freundlichen Grüßen
Bundesanzeiger Verlagsges.mbH

Verschollenheitsliste

gez. Barbara Sommer

*erscheint monatlich, und ist eine eigene Publikation nicht zu verwechseln mit dem eBundesanzeiger (Zivilverschollenheit), 
der arbeitstäglich aktualisiert wird.







